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Die Pol len all er gie hat wäh rend der 

letz ten 100 Jah re um ein Viel fa ches 

zu ge nom men. In Zent ral- und Nord eu-

ro pa sind heu te bis zu 20% der Be völ-

ke rung von ei ner Pol li no sis be trof fen. 

Wenn auch ge naue epi de mio lo gi sche 

Da ten feh len, zeigt die täg li che Pra-

xis pa ral lel dazu eine deut li che Zu nah-

me der pol len as so zi ier ten Nah rungs-

mit tel all er gie. Zu dem wei tet sich das 

Spekt rum der ver ant wort li chen all er-

ge nen Nah rungs mit tel kon ti nu ier lich 

auf grund der sich ste tig ver än dern-

den Ess ge wohn hei ten aus.

Aus lö ser und Me cha nis mus

Früch te, Ge mü se und Nüs se ge hö ren zu 

den häu figs ten Aus lö sern ei ner Nah rungs-

mit tel all er gie im Er wach se nen al ter [12, 15, 

16]. Meis tens liegt die sen all er gi schen Re-

ak tio nen eine pri märe Sen si bi li sie rung ge-

gen ver schie de ne Pol len zu grun de. Zir ka 

15–20 der Be völ ke rung in Zen tral eu ro-

pa lei den un ter ei ner Pol len all er gie, und 

50–93 al ler Bir ken pol len all er gi ker ent wi-

ckeln eine Al ler gie ge gen pol len as so zi ier te 

al ler ge ne Nah rungs mit tel [12].

> Etwa 50–93% der Bir ken pol len-
all er gi ker ent wi ckeln eine 
Al ler gie ge gen pol len as so zi ier te 
al ler ge ne Nah rungs mit tel

Auf mo le ku la rer Ebe ne be ruht die pol len-

as so zi ier te Nah rungs mit tel all er gie auf ei-

ner Kreuz re ak ti on von hu ma nen IgE-An-

ti kör pern, die ge gen Pol len all er ge ne ge-

rich tet sind, mit ho mo lo gen All er ge nen 

in pflanz li chen Nah rungs mit teln [27]. Mit 

an de ren Wor ten er folgt die Sen si bi li sie-

rung auf Nah rungs mit tel all er ge ne nicht 

oral wie beim Kind, son dern als Fol ge ei-

ner re spi ra to ri schen Sen si bi li sie rung, die 

der Nah rungs mit tel all er gie vor aus geht.

Die Nah rungs mit tel all er gi en, die auf 

ei ner Sen si bi li sie rung ge gen Bir ken pol len 

be ru hen, sind am bes ten stu diert. Eriks-

son et al. ver öf fent lich ten 1982 eine Über-

sicht über die häu figs ten Nah rungs mit tel, 

die ora le Be schwer den bei 380 Bir ken all er-

gi kern her vor rie fen [15]. Als Aus lö ser wur-

de in ers ter Li nie Ha sel nuss (53) be schrie-

ben, da ne ben Ap fel (47), Pfir sich (34), 

Kir sche (29), Man deln (27), Wal nuss 

(26), Bir ne (26), Ka rot te (23), Pflau-

me (21), Pa ra nuss (20) und Erd nuss 

(14). An de re Au to ren fan den leicht ab-

wei chen de Pro zent zah len. Ete sa mi far 

und Wü th rich un ter such ten die Kran ken-

ge schich ten von 383 Pa ti en ten, die ge gen 

min des tens 1 Nah rungs mit tel al ler gisch 

wa ren, und fan den die fol gen den Präva-

lenz ra ten: für Ha sel nuss 36,8, Sel le rie 

36,3, Ap fel 25,6, Ka rot ten 24,8, Erd-

nuss 12,8, Man del 10,7, Pfir sich 10,2, 

Soja 9,1 [16]. Auf fal lend an die ser Stu die 

war die hohe Präva lenz ei ner Sel le rie all er-

gie, zu mal in an de ren Un ter su chun gen All-

er gi en ge gen die ses Nah rungs mit tel nur 

sel ten er wähnt wur den. Die ses Phä no men 

be ruht am ehe s ten auf un ter schied li chen 

na tio na len Er näh rungs ge wohn hei ten. So 

konn ten im Rah men ei nes kürz lich durch-

ge führ ten EU-Pro jek tes (FAIR), bei dem 

Pa ti en ten an 3 kli ni schen Zen tren (Mai-

land, Ko pen ha gen, Zü rich) ein ge schlos-

sen wur den, in je dem Zent rum Pa ti en ten 

mit Ha sel nus sall er gie re kru tiert wer den, 

aber nur in der Schweiz wur den Pa ti en ten 

mit ei ner Sel le rie all er gie iden ti fi ziert [4]. 

Sel le rie all er gi ker wer den zu dem in Frank-

reich und Deutsch land ge fun den, kaum 

aber in Mit tel meer län dern oder Skan di-

na vi en. Heu te be obach ten wir eine zu neh-

men de Aus wei tung des Spek trums an ver-

ant wort li chen all er ge nen Nah rungs mit-

teln. Ins be son de re bei Bir ken pol len all er gi-

kern re gist rie ren wir eine Zu nah me an all-

er gi schen Re ak tio nen z. B. auf Kiwi, Soja 

oder Erd nuss [21, 22].

Am 01.06.2005 star te te das neue EU-

Pro jekt „Eu ro pre vall“, an dem 54 Part ner 

aus 19 eu ro pä ischen Län dern be tei ligt 

sind. Das Ziel die ses Pro jek tes ist es, ei-

ne fun dier te Da ten la ge zur Präva lenz und 

zum Sen si bi li sie rungs mus ter von Nah-

rungs mit tel all er gi kern in Eu ro pa zu schaf-

fen. Auf grund der zu er war ten den Re sul-

ta te soll ten in we ni gen Jah ren Aus sa gen 

be züg lich neu er Nah rungs mit tel kan di da-

ten mög lich sein, die bei der Aus lö sung 

der pol len as so zi ier ten Nah rungs mit tel all-

er gie in vol viert sind.

Zir ka 20 der Pa ti en ten mit ei ner Bei-

fuß pol len sen si bi li sie rung er wer ben as-

so zi iert eine Le bens mit tel all er gie auf Ge-

mü se wie Ka rot te und Sel le rie, aber auch 

auf ver schie de ne Ge wür ze. Die se As so zia-

ti on wur de schon vor Jah ren kli nisch als 

sog. Sel le rie-Bei fuß-Ge würz-Syn drom be-

schrie ben [28]. Ge ra de bei Pa ti en ten mit 

ei ner bei fuß pol len as so zi ier ten Sel le rie all-

er gie be obach ten wir eine auf fal len de Häu-

fung an le bens be droh li chen, ana phy lak ti-

schen Re ak tio nen.
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Ta bel le 1

Mög li che Nah rungs mit tel all er gi en 

bei Pa ti en ten mit Pol len all er gie

Pol len Nah rungs mit tel

Bir ken pol len Ap fel, Bir ne, Kir sche, 

Pfir sich, Nek ta ri ne, 

Apri ko se, Pflau me, Kiwi, 

Ha sel nuss, an de re Nüs se, 

Man del, Sel le rie, Ka rot te

Bei fuß pol len  Sel le rie, Ka rot te, Ge wür ze

 Son nen blu men ker ne, 

Ho nig

Gras pol len Zucker me lo ne, 

Was ser me lo ne, To ma te, 

Erd nuss, Man gold

Trau ben-

krautpol len

Was ser me lo ne, an de re 

Me lo nen, Zuc chi ni, Gur ke, 

Ba na ne

Pla ta nen-

pollen

Ha sel nuss, Pfir sich, Ap fel, 

Me lo ne, Kiwi, Erd nuss, 

Mais, Ki cher erb se, Sa lat, 

grü ne Boh nen

In Zent ral- und Nord eu ro pa wer den Nah-
rungs mit tel all er gi en v. a. über eine Sen si bi li sie-
rung ge gen Bir ken pol len er wor ben. We ni ger 
häu fig, da für auch in Süd eu ro pa, fin det sich 
eine As so zia ti on der Nah rungs mit tel all er gie 
zur Bei fuß pol len sen si bi li sie rung. Auf grund 
des heu ti gen Wis sens stan des füh ren Sensi bi-
li sie run gen auf hei mi sche Gras pol len kaum 
zu re le van ten Kreuz re ak tio nen zu Nah rungs-
mit teln. Der ge naue Stel len wert der Trau ben-
kraut- und Pla ta nen pol len sen si bi li sie rung für 
die Ent wick lung ei ner Al ler gie ge gen pflanz-
li che Nah rungs mit tel ist noch nicht de fi ni tiv 
ge klärt.

drom ge nannt. Die Symp to me be gin nen 

meis tens un mit tel bar, d. h. in ner halb Se-

kun den bis we ni gen Mi nu ten, nach Ein-

nah me des ent spre chen den Nah rungs-

mit tels und be ru hen auf ei ner Kon tak tur-

ti ka ria der Mund schleim haut. Ein iso lier-

tes ora les All er gie syn drom (OAS) ist als 

harm lo se Ma ni fes ta ti on der Nah rungs mit-

tel all er gie zu wer ten. Das OAS kann aber 

auch Erst ma ni fes ta ti on im Krank heits ver-

lauf ei ner Nah rungs mit tel all er gie sein, die 

sich über die Zeit mit zu neh mend be droh-

li chen Symp to men äu ßert.

Wei ter rei chen de Haut re ak tio nen

Bei All er gi en auf an de re pol len as so zi ier te 

Nah rungs mit tel wie Ka rot te, Sel le rie oder 

Soja ist der An teil an Pa ti en ten, die wei ter 

rei chen de Haut re ak tio nen nach Ein nah-

me des all er ge nen Nah rungs mit tels ent wi-

ckeln, grö ßer [4, 5, 22]. So re a gie ren 30 

der Pa ti en ten mit ei ner bir ken pol len as so-

zi ier ten Apia ceae-Al ler gie (Ka rot ten oder 

Sel le rie) und 42 mit ei ner bir ken pol len as-

so zi ier ten So jaall er gie mit Ur ti ka ria oder 

An gio öde men [4, 5, 22]. Ein Teil der Be-

trof fe nen be rich tet über eine Kon tak tur-

ti ka ria der Haut bei Be rüh rung mit dem 

all er ge nen Nah rungs mit tel. Ein häu fig be-

schrie be nes Phä no men bei Bir ken pol len-

all er gi kern sind Juck reiz und Rö tun gen, 

teils mit Quad del bil dung an den Hän den 

beim Schä len von Kar tof feln, aber auch 

Ka rot ten und an de ren pol len as so zi ier ten 

Nah rungs mit teln. Ein Teil der Pa ti en ten 

ent wi ckelt im Sin ne ei nes Ur ti ka ria kor re la-

tes nur einen Flush des In te gu men tes oh-

ne be glei ten de Quad del bil dung, an de re 

ent wi ckeln einen ge ne ra li sier ten Juck reiz.

Ne ben Ur ti ka ria und An gio öde men be-

rich ten 50 der Pol li no sispa ti en ten mit Sel-

le rie-, Ka rot ten- oder So jaall er gie über sys-

te mi sche Re ak tio nen wie Rhi ni tis, Kon junk-

ti vi tis, Atem not, Übel keit, Er bre chen oder 

so gar über einen Blut druck ab fall [4, 5, 22]. 

. Ab bil dung 1 zeigt die pro zen tu a le Ver tei-

lung der Haut sym pto me und Sys tem re ak-

tio nen bei 145 Pa ti en ten mit ei ner pol len as-

so zi ier ten Nah rungs mit tel all er gie, die wir 

wäh rend der letz ten Jah re ab ge klärt ha ben.

Selbst wenn „nur“ ein ora les All er gie-

syn drom vor liegt, wird die Er näh rungs si-

tua ti on dann pro b le ma tisch für den Nah-

rungs mit tel all er gi ker, wenn eine pol len as-

so zi ier te Nah rungs mit tel all er gie auf eine 

rungs mit tel all er gi en be schrie ben wor den, 

wie z. B. auf Ba na ne oder Me lo ne [1, 13]. 

Trau ben kraut (engl. „rag weed“) ist ein Un-

kraut, das sich pri mär v. a. im Nor den der 

USA fand, sich nun aber zu neh mend auch 

in Eu ro pa aus brei tet und hoch al ler gen ist. 

Lei der feh len bis heu te wei ter füh ren de Stu-

di en, die die ers ten Fall be rich te ei ner trau-

ben kraut pol len as so zi ier ten Al ler gie ge-

gen Nah rungs mit tel be stä ti gen. Kürz lich 

be rich te te eine spa ni sche Grup pe über 

die As so zia ti on zwi schen ei ner Pla ta nen-

pol len all er gie und All er gi en auf pflanz li-

che Nah rungs mit tel wie Ha sel nuss, Früch-

te, Erd nuss, Mais, Sa lat und grü ne Boh nen 

[14]. Ob wohl bei Pa ti en ten des me di ter ra-

nen Raum es häu fig eine Al ler gie ge gen 

Glas kraut- (Ur ti ca ceae-) Pol len oder Pol-

len der Fa mi lie der Öl ge wäch se auf tre ten, 

feh len bis heu te Hin wei se über as so zi ier te 

Nah rungs mit tel all er gi en.

In . Ta bel le 1 sind die Nah rungs mit-

tel, die bei den ver schie de nen Pol len all er-

gi kern eine all er gi sche Re ak ti on aus lö sen 

kön nen, zu sam men ge stellt.

Erst kürz lich wur den Leit li ni en der 

Deut sche Ge sell schaft für All er go lo gie 

und kli ni sche Im mu no lo gie (DGAI) zum 

The ma der Nah rungs mit tel all er gi en durch 

im mu no lo gi sche Kreuz re ak tio nen ver öf-

fent licht [19] und sind auch on li ne ver füg-

bar (http://www.awmf-on li ne.de).

Mu ko ku ta ne Re ak tio nen 
bei pol len as so zi ier ter 
Nah rungs mit tel all er gie

Ora les All er gie syn drom

Die pol len ver mit tel te Nah rungs mit tel all-

er gie ver läuft in der Re gel harm los. Neue-

re Stu di en, bei de nen Pa ti en ten mit Ha sel-

nuss-, Ap fel- und Kir schen all er gie mit tels 

Pro vo ka ti ons tes ten ab ge klärt wur den, un-

ter stüt zen die se Sicht [7, 23, 26]. Der Pa ti-

ent ver spürt häu fig nur ein Ju cken oder 

Krib beln der Lip pen- und Mund schleim-

haut. Zu dem kann eine Rö tung oder 

Schwel lung der Lip pen oder der Mund-

schleim haut auf tre ten. Man che Pa ti en ten 

ent wi ckeln klei ne Bla sen im Be reich der 

Lip pen schleim haut, des Gau mens oder 

des Zun gen ran des, die in der Re gel in ner-

halb we ni ger Mi nu ten bis ma xi mal we ni-

ger Stun den wie der ver schwin den. Die ses 

Be schwer de bild wird ora les All er gie syn-

Ge wis se Nah rungs mit tel all er gi en, wie 

z. B. ge gen Sel le rie, kön nen mit ei ner Bei-

fuß- und Bir ken pol len sen si bi li sie rung 

ein her ge hen, weil ein kreuz re ak ti ves Pro-

te in aus Sel le rie in bei den Pol len ar ten vor-

kommt.

Zu dem wur den Kreuzall er gi en auch 

bei Gras pol len all er gi kern z. B. ge gen Ap-

fel, Pfir sich, To ma ten oder Erd nüs se be-

schrie ben [11, 24]. Bis her konn te zu min-

dest im mit tel eu ro päi schen Raum die kli-

ni sche Re le vanz ei ner gras pol len as so zi ier-

ten Nah rungs mit tel sen si bi li sie rung nicht 

be legt wer den. Trau ben kraut pol len sind 

v. a. in Süd- und Ost eu ro pa zu fin den und 

sind für die Be völ ke rung in Zen tral eu ro pa 

zu min dest zur zeit nicht von Be deu tung. 

Auch in Zu sam men hang mit der Trau ben-

kraut pol len all er gie sind ver schie de ne Nah-
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brei te Pa let te von fri schen Früch ten und 

Ge mü sen vor liegt. So lei den ge wis se Heu-

schnup fen pa ti en ten un ter ei ner Al ler gie 

auf bis zu 20 ver schie de ne Nah rungs mit-

tel.

Ato pi sches Ek zem

Die Rol le von Nah rungs mit tel all er gi en 

im Rah men der Pa tho ge ne se des ato pi-

schen Ek zems wird im mer noch kont ro-

vers dis ku tiert. Es wird nicht be zwei felt, 

dass Nah rungs mit tel all er gi en beim Klein-

kind zu ei ner Ex azer ba ti on von Haut ver än-

de run gen bei ato pi schem Ek zem füh ren 

kön nen. Der An teil an Klein kin dern mit 

ato pi schem Ek zem, die un ter ei ner ma ni-

fes ten Nah rungs mit tel all er gie lei den, be-

trägt wahr schein lich ca. 30. Ob und in 

wel chem Aus maß eine pol len as so zi ier te 

Nah rungs mit tel all er gie, die eine Er kran-

kung des Ju gend li chen und Er wach se nen 

ist, Ein fluss auf die Aus prä gung ei nes ato-

pi schen Ek zems neh men kann, ist bis heu-

te nicht ge klärt und wur de bis jetzt nicht 

an ei nem grö ße ren Pa ti en ten kol lek tiv sys-

te ma tisch un ter sucht. 

Es ist ein be kann tes Phä no men, dass Pa-

ti en ten mit Pol li no sis und ato pi schem Ek-

zem, eine Ex azer ba ti on der Haut ver än de-

run gen wäh rend der ent spre chen den Pol-

len flug zeit er fah ren kön nen, ins be son de re 

an ex po nier ten Kör per stel len. Hier wird 

um gangs sprach lich auch von ei nem Heu-

schnup fen der Haut ge spro chen. Ent spre-

chend konn ten aus po si ti ven Epi ku tan te st-

re ak tio nen nach Ap pli ka ti on von Pol len ex-

trak ten pol len spe zi fi sche T-Lym pho zy ten 

iso liert wer den. Ree kers et al. ha ben bei 37 

er wach se nen Pa ti en ten mit ato pi schem Ek-

zem und ei ner Sen si bi li sie rung ge gen Bir-

ken pol len in ei ner dop pelblin den pla ce bo-

kon trol lier ten Stu die ora le Pro vo ka tio nen 

mit Ka rot te, Sel le rie, Ap fel und Ha sel nuss 

durch ge führt [25]: 50 der un ter such ten 

Pa ti en ten zeig ten in ner halb von 48 h nach 

ora ler Pro vo ka ti on eine Ex azer ba ti on des 

ato pi schen Ek zems mit ei ner durch schnitt-

li chen Zu nah me der Ek ze mak ti vi tät um 

21 SCO RAD-Punk te. In den be trof fe nen 

Haut ge bie ten fan den die Au to ren eine Ver-

meh rung bir ken pol len spe zi fi scher T-Lym-

pho zy ten bei Pa ti en ten mit Ex azer ba ti on 

des Ek zems un ter ora ler Pro vo ka ti on im 

Ver gleich zu Pa ti en ten, die kei ne Ex azer ba-

ti on des ato pi schen Ek zems un ter Pro vo-
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B. K. Ball mer-We ber

Ku ta ne Symp to me nach Ge nuss pol len as so zi ier ter Nah rungs mit tel

Zu sam men fas sung

Die pol len as so zi ier te Nah rungs mit tel all er-

gie be ruht auf ei ner Struk tur- und Se quenz-

ähn lich keit all er ge ner Pro te i ne in Pol len 

und pflanz li chen Nah rungs mit teln. Die pri-

märe IgE-Ant wort rich tet sich bei be trof fe-

nen Pa ti en ten in der Re gel pri mär ge gen 

Epi to pe auf Pol len pro te i nen mit se kun-

därer Er ken nung ho mo lo ger Epi to pe auf 

Nah rungs mit tel all er ge nen. So lei den z. B. 

in Zent ral- und Nord eu ro pa bis zu 80% 

der Bir ken pol len all er gi ker gleich zei tig un-

ter ei ner Nah rungs mit tel all er gie ins be son-

de re ge gen Stein- und Kern obst so wie ge-

gen ver schie de ne Nüs se und Ge mü se. Die 

Haupt ma ni fes ta ti on der pol len as so zi ier-

ten Nah rungs mit tel all er gie ist das ora le All-

er gie syn drom, eine Kon tak tur ti ka ria der 

Mund schleim haut. Ne ben der Kon tak tur-

ti ka ria ins be son de re der Hän de bei Be rüh-

rung der all er ge nen Nah rungs mit tel ent wi-

ckeln Pa ti en ten mit pol len as so zi ier ter Nah-

rungs mit tel all er gie bei de ren Ein nah me 

v. a. ge ne ra li sier te Ur ti ka ria und An gio öde-

me als ku ta ne Symp to me. Der Ein fluss ei-

ner pol len as so zi ier ten Nah rungs mit tel all-

er gie auf die Aus prä gung und den Ver lauf 

des ato pi schen Ek zems ist bis heu te noch 

nicht de fi ni tiv ge klärt.

Schlüs sel wör ter

Ora les All er gie syn drom (OAS) · 

Pol len as so zi ier te Nah rungs mit tel all er gie · 

Kreuz re ak ti on · LTP · Im mun the ra pie

Ab stract

The mo lec u lar ba sis of pol len-re lat ed food 

al ler gy is the marked sim i lar i ty in se quence 

and struc ture of al ler gen ic pro teins in pol-

lens and food plants. In af fect ed pa tients, 

spe cif ic IgE an ti bod ies are pri mar i ly di rect-

ed against pol len al ler gens but then rec og-

nize ho mol o gous al ler gens in plant food. 

In Cen tral and North ern Eu rope up to 80% 

of birch pol len al ler gic sub jects suf fer from 

a food al ler gy, in par tic u lar to stone- and 

pip fruits, nuts and veg eta bles. The main 

clin i cal man i fes ta tion of pol len-re lat ed 

food al ler gy is the oral al ler gy syn drome 

(OAS), a con tact ur ti car ia of the oral mu co-

sa. Oth er fea tures in clude con tact ur ti car ia 

of the hands in those han dling the foods, 

as well as gen er al ized ur ti car ia and an gio-

ede ma fol low ing in ges tion. The im pact of 

pol len-re lat ed food al ler gy on the sever i ty 

and course of atop ic ec ze ma re main to be 

elu ci dat ed.

Key words

Oral al ler gy syn drome (OAS) · 

Pol len-re lat ed food al ler gy · 

Cross-re ac tiv i ty · LTP · Im mu no ther a py

Cu ta ne ous symp toms af ter in ges tion of pol len-as so ci at ed food stuffs
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ka ti on er fuh ren. Zu dem zeig ten die lä sio-

nären T-Lym pho zy ten der Pa ti en ten mit 

ei ner po si ti ven Nah rungs mit tel pro vo ka ti-

on eine ver stärk te Im mu n ant wort auf Bir-

ken pol len all er ge ne. Die se Re sul ta te sind 

hoch in ter essant, müs sen je doch in Zu-

kunft an grö ße ren Pa ti en ten kol lek ti ven 

be stä tigt wer den.

Pro b lem der kli nisch nicht 
re le van ten Sen si bi li sie rung

Ins be son de re Pa ti en ten mit ei nem ato pi-

schen Ek zem wei sen hohe Wer te an to ta-

lem und spe zi fi schem IgE un ter an de rem 

ge gen Nah rungs mit tel pro te i ne auf. Ei-

ne Er hö hung spe zi fi scher IgE-An ti kör per 

ge gen Nah rungs mit tel ist in kei ner Wei-

se gleich be deu tend mit dem Vor lie gen ei-

ner kli nisch re le van ten Nah rungs mit tel all-

er gie.

Pa ti en ten mit spe zi fi schen IgE-An ti-

kör pern ge gen Nah rungs mit tel pro te i ne, 

aber feh len der Re ak ti on nach Ein nah-

me des ent spre chen den Nah rungs mit tels 

sind sen si bi li siert, aber nicht al ler gisch. 

So kann ein Pa ti ent hohe Ti ter an spe zi fi-

schem IgE-An ti kör per ge gen Erd nuss auf-

wei sen, ohne un ter ei ner Erd nus sall er gie 

zu lei den. Erst in Zu sam men hang mit ei-

ner ein deu ti gen Pa ti en ten ge schich te, d. h., 

der Pa ti ent be rich tet über eine all er gi sche 

Re ak ti on nach Ein nah me des ent spre chen-

den Nah rungs mit tels, kann zu sam men 

mit dem Vor lie gen nah rungs spe zi fi scher 

IgE-An ti kör per die Di ag no se ei ner Al ler-

gie er fol gen. 

> Eine Er hö hung spe zi fi scher 
IgE-An ti kör per ist nicht 
gleich be deu tend mit ei ner 
kli nisch re le van ten 
Nah rungs mit tel all er gie

Das Pro b lem der kli nisch nicht re le van ten 

Sen si bi li sie rung ge gen Nah rungs mit tel pro-

te i ne ver schärft sich bei Pa ti en ten mit ei ner 

Pol li no sis. So wei sen ca. 40 der Pa ti en ten 

mit ei ner Gra sall er gie spe zi fi sche IgE-An-

ti kör per ge gen Wei zen mehl auf. Die Präva-

lenz ei ner Wei zen all er gie im Er wach se nen-

al ter ist je doch sehr nied rig. Ins be son de re 

Pa ti en ten mit chro ni schen Er kran kun gen, 

wie z. B. mit ei ner chro ni schen Ur ti ka ria, 

be schul di gen auf grund ei nes ho hen Kau sa-

li täts be dürf nis ses oft fälsch li cher wei se ei-

ne Nah rungs mit tel all er gie, Ur sa che ih res 

Lei dens zu sein. Es liegt in der Fol ge na-

he, bei ei nem Pa ti en ten mit ei ner chro ni-

schen Er kran kung z. B. der Haut und ei-

ner Gra sall er gie so wie gleich zei ti gem Vor-

lie gen von spe zi fi schen IgE ge gen Wei zen 

den falschen Schluss zu zie hen, dass ei-

ne Wei zen all er gie Ur sa che für das Haut lei-

den ist. Auf grund sol cher Fehl mei nun gen 

wer den im mer wie der me di zi nisch nicht 

in di zier te Diä ten ver schrie ben. Glei cher-

ma ßen fin den wir bei Pa ti en ten mit ei ner 

Sen si bi li sie rung ge gen Gras pol len all er ge-

ne auch häu fig er höh te spe zi fi sche IgE-An-

ti kör per auf Erd nuss und Soja. Auch hier 

han delt es sich oft um eine Kreuz re ak ti on 

zwi schen Pol len und Nah rungs mit tel all er-

ge nen ohne kli ni sche Re le vanz.

Ge ra de bei chro ni schen Er kran kun gen 

der Haut wie der chro ni schen Ur ti ka ria 

oder dem ato pi schen Ek zem ist der Nach-

weis der kli ni schen Re le vanz ei ner Sen si-

bi li sie rung ge gen Nah rungs mit tel pro te i ne 

mit tels dop pelblin der pla ce bo kon trol lier-

ter Pro vo ka ti on ent schei dend [8].

Kreuz re ak ti ve Al ler ge ne

Bis heu te wur den 7 Bir ken all er ge ne be-

schrie ben. Drei die ser all er ge nen Bir ken-

pro te i ne, Bet v 1, Bet v 2 und Bet v 6, wer-

den für die Kreuz re ak ti on zu pflanz li chen 

Le bens mit teln ver ant wort lich ge macht, 

wäh rend für Bet v 7 und Bet v 8 eine 

Kreuz re ak ti on zu ho mo lo gen Le bens mit-

tel pro te i nen wahr schein lich, aber nicht de-

fi ni tiv be legt ist. Die Ba sis der IgE-Kreuz re-

ak ti vi tät be ruht auf ei ner ho hen Struk tur-

ho mo lo gie von Pol len- und Nah rungs mit-

tel all er ge nen, wie dies ein drück lich an der 

Struk tur von Bet v 1 und dem Bet-v-1-ähn-

li chen Al ler gen in Kir sche in . Abb. 2 zu 

se hen ist. Eine Über sicht über bir ken pol-

len as so zi ier te Le bens mit tel all er ge ne wur-

de kürz lich ver öf fent licht [27]. Bet v 1 ist 

das Ma jorall er gen der Bir ken pol len. So 

sind je nach Nah rungs mit tel 60–95 der 

Pa ti en ten mit ei ner Nah rungs mit tel all er-

gie ge gen Sel le rie, Ka rot te, Kir sche, Bir ne 

und Ha sel nuss ge gen Mit glie der die ser All-

er gen grup pe sen si bi li siert.

Pro fi li ne sind wei te re wich ti ge kreuz re-

ak ti ve Pro te i ne. Sie fin den sich in fast al-

len eu ka ryo ti schen Zel len. Pro fi li ne bin-

den spe zi fisch an meh re re Li gan den wie 

Ak tin, Phos pha ti dy li no si tol-4,5-Bis phos-

phat (PIP2) und Poly-L-Pro lin. Auf grund 

die ser Cha rak te ris ti ka kön nen sie in die 

Abb. 1 9 An teil von 
145 Pa ti en ten (%) mit 
mu ko ku ta nen (dun kel 
schraf fiert) und sys te-
mi schen (hell schraf-
fiert) Re ak tio nen bei 
pol len as so zi ier ter Nah-
rungs mit tel all er gie. 
(OAS ora les All er gie syn-
drom, RST Symp to me 
des Re spi ra ti ons trak-
tes, GIT Symp to me des 
Ga stro in tes tinal trak-
tes, KV kar dio vas ku lä-
re Be schwer den)

Abb. 2 8 Hohe Struk tur ho mo lo gie (ener gie mi ni mier te Struk tu ren) des Ma jorall er gens der 
Bir ken pol len Bet v 1 (links) und des ho mo lo gen Nah rungs mit tel all er gens in Kir sche Pru av 1 
(rechts)

112

Leitthema

| Der Hautarzt 2 · 2006



Re gu lie rung der Ak tin p o ly me ri sa ti on ein-

grei fen. Pro fi lin fin det sich in Bir ken pol-

len als Bet v 2 und wur de in fast al len Pol-

len, die bis her un ter sucht wur den, als Al-

ler gen nach ge wie sen [27]. Etwa 20 der 

Pa ti en ten mit ei ner Pol len all er gie sind ge-

gen Pro fi lin sen si bi li siert. Zu dem fin den 

sich IgE-An ti kör per ge gen sog. kreuz re ak-

ti ve Koh len hy drat de ter mi nan ten pflanz li-

cher Gly ko pro te i ne, sog. N-Gly ka ne, bei 

10–20 der Pa ti en ten mit ei ner Pol len all-

er gie. Die se IgE-An ti kör per sind hoch 

kreuz re ak tiv mit fast al len pflanz li chen 

Nah rungs mit teln.

Ein wei te res Bir ken pol len all er gen, das 

zur Kreuz re ak ti vi tät zu Nah rungs mit teln 

bei trägt, ist das Bet v 6, ein Iso fla von-Re-

duk ta se-ähn li ches Pro te in. Die Al ler ge ne 

in Bei fuß so wie an de ren Pol len, die für die 

Kreuz re ak ti on zu pflanz li chen Nah rungs-

mit teln ver ant wort lich sind, sind bis heu-

te nicht be frie di gend ge klärt.

Wäh rend Nah rungs mit tel all er gi en ge-

gen Früch te der Fa mi lie der Ro sa ceae (Ap-

fel, Bir ne etc.) in Zent ral- und Nord eu ro-

pa haupt säch lich durch die Bet-v-1-ähn li-

chen Nah rungs mit tel all er ge ne ver mit telt 

wer den, sind Pa ti en ten aus dem me di ter-

ra nen Raum mit glei chen Nah rungs mit tel-

all er gi en je doch ge gen ein an de res Pro te in, 

das sog. Li pid trans fer pro te in (LTP), vor-

nehm lich sen si bi li siert [3]. Zu LTP ho mo-

lo ge Pro te i ne fin den sich wie de rum in Pol-

len, u. a. in Bei fuß pol len und Glas kraut pol-

len. Da die IgE-Ant wort in der Re gel aber 

stär ker ge gen das Nah rungs mit tel-LTP ge-

rich tet ist als ge gen das Pol len-LTP, wird 

eine pri märe Sen si bi li sie rung ge gen Nah-

rungs mit tel-LTP als Ur sa che die ser Form 

der Nah rungs mit tel all er gie in Be tracht ge-

zo gen. Ver gleicht man Pa ti en ten aus Zen-

tral eu ro pa, die z. B. un ter ei ner Kir schen-

all er gie lei den, mit Kir schen all er gi kern 

aus Spa ni en, zeigt sich ein drück lich, dass 

die Mehr zahl der zen tral eu ro päi schen 

Kir schen all er gi ker ge gen das Bet-v-1-ähn-

li che Pro te in in Kir schen Pru av 1 sen si bi li-

siert ist und die Mehr zahl der spa ni schen 

Kir schen all er gi ker ge gen das LTP aus Kir-

sche Pru av 3 [7]. Da bei zeich net sich ab, 

dass Pa ti en ten, die ge gen das Bet-v-1-ähn-

li che Pro te in in Kir schen Pru av 1 sen si bi li-

siert sind, mehr heit lich ein OAS un ter Kir-

schen ein nah me er fah ren, Pa ti en ten aus 

Spa ni en hin ge gen ver mehrt Haut sym pto-

me wie Ur ti ka ria oder An gio öde me zei-

gen oder so gar eine ana phy lak ti sche Re ak-

ti on ent wi ckeln.

Be hand lungs mög lich kei ten 
bei durch Pol len ver mit tel te 
Nah rungs mit tel all er gi en

Pa ti en ten mit ei ner Al ler gie ge gen rohe 

Früch te und Ge mü se ver tra gen die ent-

spre chen den Nah rungs mit tel häu fig in 

ge koch tem Zu stand, da die Bet-v-1-ähn-

li chen Nah rungs mit tel all er ge ne in der Re-

gel ther mo la bil sind. Des halb kann ein Ap-

fel all er gi ker in der über wie gen den Mehr-

zahl der Fäl le Ap fel mus pro b lem los kon-

su mie ren oder ein Ka rot ten all er gi ker ge-

koch te Ka rot ten. Nur sel ten trifft man auf 

Obst- und Ge mü se all er gi ker, die auch auf 

ge koch tes Obst oder Ge mü se al ler gisch re-

a gie ren.

Bei an de ren pol len as so zi ier ten all er ge-

nen Nah rungs mit teln, wie z. B. Sel le rie 

  
  

  



oder Ha sel nuss, be steht je doch eine kom-

ple xe re Si tu a ti on. Be kann ter wei se ent hält 

Sel le rie so wohl ther mo sta bi le wie ther mo-

la bi le Al ler ge ne [6]. Be reits kur zes Er hit-

zen kann zu ei ner voll stän di gen In ak ti vie-

rung des Haupt all er gens in Sel le rie füh-

ren. Auch die All er ge ni tät der Ha sel nuss 

wird durch Rös tung stark re du ziert. Trotz-

dem rea giert ein Teil der Sel le rie- oder Ha-

sel nus sall er gi ker im mer noch auf ge koch-

ten Sel le rie re spek ti ve ge rös te te Ha selnüs-

se [6, 17].

> Das Ver mei den des Nah rungs-
mit tels, das eine all er gi sche 
Re ak ti on aus löst, ist die bes te 
und si chers te The ra pie

Da ne ben ist das Ver mei den des Nah rungs-

mit tels, das eine all er gi sche Re ak ti on aus-

löst, die bes te und si chers te The ra pie bei 

Nah rungs mit tel all er gie. Lei det ein Pa ti-

ent un ter ei ner Al ler gie ge gen sehr vie le 

ver schie de ne Früch te und Ge mü se, ist es 

sinn voll, eine Er näh rungs be ra te rin auf zu-

su chen, die mit hilft, den Menü plan trotz 

Ver mei den der all er gie aus lö sen den Nah-

rungs mit tel aus ge wo gen zu ge stal ten.

Die spe zi fi sche Im mun the ra pie mit Pol-

len ex trak ten stellt eine er folg rei che The ra-

pie bei der Be hand lung der Pol li no se dar. 

Eine deut li che Ver bes se rung der Be schwer-

den kann bei 80–90 der Pa ti en ten nach 

3- bis 4-jäh ri ger The ra pie dau er er zielt wer-

den. Wird nun aber eine pol len ver mit tel-

te Nah rungs mit tel all er gie da durch gleich-

zei tig mit be han delt? Hier zu fin den sich in 

der Li te ra tur wi der sprüch li che Re sul ta te.

Ei ni ge Un ter su chun gen be rich ten über 

eine Bes se rung z. B. der Ap fel all er gie bei 

30–80 der Pa ti en ten mit ei ner Baum pol-

len all er gie, die un ter ei ner Im mun the ra-

pie mit Baum pol len ex trakt ste hen. An de-

re Stu di en be rich ten im glei chen Zu sam-

men hang über gar kei ne Bes se rung der 

Nah rungs mit tel all er gie. So be ob ach te te 

eine dä ni sche For scher grup pe kürz lich 

bei Pa ti en ten mit ei ner bir ken pol len as so-

zi ier ten Ap fel all er gie in ei ner pla ce bo kon-

trol lier ten Im mun the ra pie stu die mit Bir-

ken pol len ex trakt nur in der Pla ce bo grup-

pe eine sig ni fi kan te Ab nah me des Schwe-

re gra des der ap fel in du zier ten Symp to me 

[18]. Zwei an de re Ar beits grup pen be rich-

te ten über eine Ver bes se rung der sub jek-

ti ven Symp to me bei Ap fel all er gie [9, 10]. 

In ei ner die ser Un ter su chun gen konn te 

ge zeigt wer den, dass die durch schnitt li-

che Do sis an Ap fel, die be schwer de frei 

kon su miert wer den kann, bei Pa ti en ten 

un ter spe zi fi scher Im mun the ra pie mit Bir-

ken pol len ex trakt zu nahm, und zwar von 

12 auf 32 g. Be denkt man, dass dies eine 

Zu nah me von ca. 1 auf 3 Bis sen Ap fel be-

deu tet, kann der Er folg nicht ge ra de als 

durch schla gend be wer tet wer den [10]. 

Von 30 Pa ti en ten, die nach ei ner 3-jäh ri-

gen Im mun the ra pie mit Bir ken pol len ex-

trakt be züg lich ei ner as so zi ier ten Ap fel all-

er gie asym pto ma tisch wur den, ent wi ckel-

ten 50 in ner halb von 3 Jah ren wie der Be-

schwer den nach Ap felein nah me [2]. In fol-

ge die ser bis heu te nicht über zeu gen den 

Re sul ta te ver ord nen wir eine Im mun the-

ra pie bei Pa ti en ten mit pol len as so zi ier ter 

Nah rungs mit tel all er gie nur dann, wenn 

die In di ka ti on zur The ra pie auf grund der 

Pol li no se be schwer den ge ge ben ist.

Fa zit für die Pra xis

Nah rungs mit tel all er gi en ge gen Kern- 

und Stein obst so wie Nüs se äu ßern sich 

bei Bir ken pol len all er gi kern aus Zent ral- 

und Nord eu ro pa in der Re gel mit mil den 

Symp to men, ins be son de re dem ora len 

All er gie syn drom. Bir ken pol len as so zi ier-

te All er gi en ge gen Ka rot te, Sel le rie oder 

Soja ver lau fen hin ge gen bei ca. 50% der 

Be trof fe nen mit schwer wie gen de ren Be-

schwer den und äu ßern sich an der Haut 

v. a. mit Ur ti ka ria und An gio öde men. Pa ti-

en ten aus dem me di ter ra nen Raum sind 

häu fig ge gen das Li pid trans fer pro te in in 

Früch ten und Nüs sen sen si bi li siert und 

er fah ren ver mehrt ku ta ne Be schwer den 

in Form von Ur ti ka ria, An gio ödem, aber 

auch ana phy lak ti sche Re ak tio nen nach 

Ein nah me des all er ge nen Nah rungs mit-

tels. The ra peu tisch steht bis heu te nur 

die Eli mi na ti ons di ät zur Ver fü gung. Da-

ten be züg lich Wir kung der spe zi fi schen 

Im mun the ra pie mit Pol len ex trak ten auf 

die as so zi ier te Nah rungs mit tel all er gie 

sind bis heu te we nig über zeu gend.
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Pseudoxanthoma elasticum (PXE)
Wissenschaftspreis für Erforschung der ge-

netischen Ursachen der Erbkrankheit PXE

Für ihre Forschungsergebnisse über die ge ne-

tischen Ursachen der Erbkrankheit PXE hat 

die amerikanische Akademie für Klinische 

Bio chemie (National Academy of Clinical Bio-

chemistry NACB) die Biologin Doris Hendig 

des Herz- und Diabeteszentrums NRW, Klini-

kum der Ruhr-Universität, mit dem „Distingu-

ished Abstract Award“ ausgezeichnet. Ihre 

Arbeiten wurden von einer Fachjury ausmehr 

als 830 internationalen Forschungsbeiträgen, 

die anlässlich des Weltkongresses der ameri-

kanischen Gesellschaft für Klinische Che mie 

(American Association of Clinical Che mistry, 

AACC) präsentiert wurden, ausgewählt. 

Das Krankheitsbild Pseudoxanthoma elasti-

cum (PXE) ist differenzialdiagnostisch schwer 

abgrenzbar, was eine richtige und frühzeitige 

Diagnose erschwert. Die meisten Patienten 

leiden an Hautveränderungen und den Fol-

gen arteriosklerotisch veränderter Blutgefä-

ße, wie z.B. Bluthochdruck oder pAVK. Häufig 

kommt es zu Blutungen im Bereich der Netz-

haut, die zu einem Verlust des zentralen Seh-

vermögens und schließlich zur Erblindung 

der Patienten führen können. Gefährlich wird 

es, wenn es zu lebensbedrohlichen Komplika-

tionen des Herz-Kreislaufsystems oder zu Blu-

tungen im Magen-Darm-Bereich kommt. 

Erst vor kurzem wurde das so genannte 

ABCC6-Gen auf dem menschlichen Chromo-

som 16 entdeckt, das mit der Entstehung von 

PXE in Verbindung gebracht werden konnte. 

Die Arbeitsgruppe der 28-jährigen Biologin, 

welche bislang 80 PXE-Patienten genetisch 

charakterisiert hat, konnte erstmals neuartige 

Veränderungen in dem PXE-verursachenden 

Gen identifizieren. Es ist aber noch unklar, 

warum Patienten mit gleichen Veränderun-

gen im ABCC6-Gen unterschiedlich schwer 

erkranken. Bei der Erforschung von PXE ist für 

die Wissenschaftler eine gute Kooperation 

mit Fachkollegen aber auch mit den Patien-

ten wichtig und deshalb arbeiten sie eng mit 

der Universität Bielefeld, der PXE-Ambulanz 

in Freudenberg und mit der deutschen Selbst-

hilfegruppe für PXE-Erkrankte zusammen. 

Quelle: Pressemitteilung 

des Informationsdienstes Wissenschaft
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